
Grundwissen I nform at ik 6 
Klassen   
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Definit ion:  
$&%('�)+*-,�)

 m it  .0/ )+1 2-3�)+4657,
,	8�19%+:;,�)+4
 (nicht  At t r ibutwerten! )  und .</ )�1 2=3�)�4?>@);,	3�A�B+)+4

 können 
durch eine CD/ E�F�F )  beschrieben werden.  

G
Eine Klasse ist  ein H�E :+I / E 4KJ�L+8M$N%�'�)+*-,�)  des gleichen 

$&%('�)�*-,
,�OPI F .  
G

Alle Objekte einer  Klasse besitzen die F ) / %;)+4Q5R,
,	8�1 %+:�,�)
,  können j edoch :P4�,�)+8 F 2-3P1 );B / 1 2=3�)S57,
,	8�1 %+:;,
TU)+8�,�)  haben. 

G
Alle Objekte einer  Klasse verwenden 

B01 ) F ) / %�)�4V>@);,�3�A�B+)+4 .  
G

Objekte einer Klasse bezeichnet  man auch als W 4 F , E 4�X�)�4  der Klasse. 
G

Jede Klasse besitzt  einen Mechanism us zum Erzeugen von Objekten (den Konstruktor) .  
 

Darstellung durch Schreibweise:  

Um  auszudrücken, dass ein Objekt  von einer best im m ten Klasse ist ,  schreibt  man:  

2EMHNWEH]HLFKQHU��./$66(
Objektbezeichner werden in vielen Program miersprachen klein geschrieben, Klassennamen 
dagegen groß.  

Manchmal unterscheidet  m an auch,  indem man die Objektnamen normal schreibt  und die 
Klassennamen in Großbuchstaben. 

Beispiel:  
1RUGIHQVWHU��)(167(5�

Das bedeutet :  „Das Nordfenster ist  ein Objekt  der  Klasse FENSTER“  oder „Nordfenster ist  vom 
Objekt typ Fenster“ .  

 

Darstellung durch ein Klassen-Diagram m :  

C</ E�FYF )+4  werden in Z )�2-3�,
)�2-*=)+4  dargestellt ,  
$&%('�)�*-,
)

 m it  E % . )+8�:+4�B+);,�)�4\[-2;*-)+4 .   

 

 

 

 

 

 

 

 C]/ E;F�F )�4�B01 E�. 8 E�^\^        
$N%�'�)+*-,
B<1 E;. 8 E�^\^  

KLASSENNAME 

Attribut1 
Attribut2 
Attribut3

Methode1 () 
Methode2 (Wert) 
        … 

_�`
acbed
f `�bhg�bji kjl�m�ben�o p q�r(sjsut�v�v�rxw�t

Attribut1 = Attributwert1 
Attribut2 = Attributwert2 
Attribut3 = Attributwert3 
 
 
Methode1() 
Methode2(Wert1) 
… 
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Vorsicht ,  
1 ^yC]/ E�F�F )�4�B01 E�. 8 E�^\^  dürfen 

*=)+1 4�)\57,
,	8�1c%�:�,
TU)+8�,�)
 stehen,  das Klassendiagram m  ist  

nur der Bauplan für  ein Objekt  diesen Typs. Die At t ributwerte könne bei verschiedenen Objekten 
unterschiedlich sein. 

 

Beispiel:  
Alle Rechtecke besitzen die At t r ibute Länge und Breite. Verschiedene Objekte der Klasse 
Rechteck können jedoch unterschiedliche Längen und Breiten haben. 

 
C</ E�F�F )+4�B<1 E;. 8 E�^\^        

$&%('�)�*-,�B01 E�. 8 E�^z^ )  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

FENSTER 

länge 
breite 
farbe 

öffnen() 
schließen() 
kippen() 

{;| nh}	~ bjm��cf bjn�o���� {���� ���

länge = 50  
breite = 70 
farbe = rot 
 
 
öffnen() 
schließen() 
kippen() 

� bh�9f ~ bjm��cf ben�o���� {���� ���

länge = 80  
breite = 100 
farbe = weiß 
 
 
öffnen() 
schließen() 
kippen() 


